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Welt-Aktien-Markt dominieren, 
sind sie der Wirtschaftsmotor 
der Welt. Das National Bureau 
of Economic Research ermittelt 
Rezessionen anhand historischer 
Daten. Dass wir uns in einer 
Rezession befinden, wissen wir 
also erst, nachdem diese bereits 
begonnen hat. 

Zum Glück für Anleger blicken 
die Märkte immer nach vorn und 
reagieren in der Regel bereits, 
bevor sich in den Wirtschafts-
daten eine Konjunkturabkühlung 
abzeichnet.

Das bedeutet auch, dass die
erwarteten Renditen von Aktien 
selbst bei schwachen Wachs-
tumsaussichten positiv sind,
wie historische Daten belegen:
In 12 von 13 Rezessionen warf 

ein investierter Dollar in der 
Vergangenheit drei Jahre später 
eine positive Rendite ab.
Mit 43,2 Prozent war die durch-
schnittliche Drei-Jahres-Rendite 
nach Beginn einer Rezession 
nahezu identisch mit der durch-
schnittlichen Rendite aller
Drei-Jahres-Zeiträume zwischen 
1947 bis 2024 (41,8 Prozent).

Fazit:
Bleiben wir gelassen,
bleiben wir investiert,
bleiben wir zuversichtlich!

Unabhängige Beratung zu
diesem Thema gibt es in Lindau 
bei Ruhestandsplaner Bodensee.�
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Steht die Rezession noch 
bevor, sind die USA schon 
mittendrin oder liegt das
Schlimmste schon hinter 
uns?

Gefühlt befindet sich auch 
Deutschland seit Jahren in 
der Rezession – ungeachtet 
dessen schwingt sich der 
deutsche Aktienindex von 
Höchstmarke zu Höchst-
marke…

Seit Jahrhunderten ver-
laufen die Entwicklungen 
von Volkswirtschaften in 
Konjunktur-Zyklen:
auf Aufschwung folgt Boom, 
auf Boom folgt Abschwung, 
auf Abschwung folgt Re-
zession/Depression, nach 
Rezession folgt Aufschwung 
und dann beginnt es wieder 
von vorne.
Die Zeit-Phasen dieser 
Wirtschaftszyklen verlaufen 
in immer kürzer werdenden 
Abständen – langfristig gibt
es jedoch viel längere
„gute Zeiten“ als „schlechte 
Zeiten“.

Aktuell wird die Sorge vor 
einer Rezession in den USA 
durch sinkende Verbraucher-
Zuversicht, die Gefahr von 
Handelskriegen sowie durch 
politische Unsicherheit ge-
nährt. Von dem Iran/Israel-
Konflikt reden wir erst gar
nicht.

Da die USA mit einem Anteil 
um die 70 Prozent den 

Der Zustand der Welt-
wirtschaft wird an den 
USA-Aktien-Kursen be-
messen. Langfristig 
sind die Aussichten 
immer positiv und für 
realen Vermögenszu-
wachs unverzichtbar. 
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